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Beilage zu Nr . 137 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , IS . Juni L8VS.

Deutschland .
» Berlin , 9 . Juni . Mit Rücksicht auf eine Mittheilung ,

«o meldet der „ Staatsanzeiger " , welche der Minister der geist¬
lichen rc . Angelegenheiten den Provinzial - Schulkollegien im
vergangenen Jahre über die Vereinbarung gemacht hatte, welche
behufs gegenseitiger Anerkennung der Gymnasialzeug -
nisfe zwischen den deutschen Staatsregiemngen geschlossen
worden ist , hat derselbe den genannten Behörden durch ein
Zirkularreskript vom 28 . April d . I . weiter mitgetheilt, daß
in dm vorbereiteten Verhandlungen eine entsprechende Eini¬
gung in Betreff der Zeugnisse über die Prüfung für das
Lehramt an höheren Schulen für jetzt noch nicht er¬
reicht worden ist. Es finden ?zur Zeit wesentliche Verschieden¬
heiten in dem Prüfungsverfahren statt, welche eine unbedingte
Gleichstellung der Zeugnisse nicht zulassen . Dadurch werde
jedoch nicht verhindert , daß nach wie vor die in einem Staate
geprüften und tüchtig befundenen Lehrer und Kandidaten auch
in einem anderen Anstellung finden , wobei jedem einzelnen
Staate überlassen bleibe , welchen Vorbehalt er in solchen
Fällen anzuwmden für nöthig erachtet. Da indeß von den
wissenschaftlichen Prüfungskommissionen zu Leipzig , Rostock
und Straßburg ein mit dem preußischen im Wesentlichen
übereinstimmendes Verfahren beobachtet werde, so habe der
Minister der königlich sächsischen Regierung in Dresden , der
großh. mecklenburgischen in Schwerin und dem Oberpräsidium
in Straßburg mitgetheilt, daß die von den genannten resp.
Kommissionen ausgestellten Qualifikationszeugnisse bis auf
Weiteres den preußischen gleichgestellt werden. Hinsichtlich
des Probejahrs habe sich der Minister gegen die deutschen
Staatsregierungen dahin ausgesprochen , daß dasselbe seines
Dafürhaltens unbedenklich auch in anderen Staaten als dem¬
jenigen , in welchem der Kanditat die Prüfung für das Lehr¬
amt bestanden hat , abgehalten werden kann , und daß den dar¬
über von den betreffenden Schul - Aufsichtsbehörden ausgestell¬
ten Zeugnissen allgemeine Giltigkeit zuerkannt werde ; es
müsse aber aus den Zeugnissen jedenfalls ersichtlich sein, ob
und in welchem Grade der Kandidat sich sowohljin didakti¬
scher Beziehung wie in Handhabung der Disziplin für das
Lehramt an höheren Schulen geeignet erwiesen hat.

München , 10. Juni. (Allg . Ztg.) Erzherzog Albrecht
von Oesterreich ist gestern Abend von Wien hier ange¬
kommen und im Hotel zu den „ Bier Jahreszeiten " abge-
fiiegen . Se. K. K. Hoheit besuchte heute in aller Frühe den
Prinzen Luitpold in dessen Palais dahier, und begab sich
Mittags zum Besuche des Prinzen Ludwig nach Leutstetten ,
von wo er Abends wieder hieher zurückkehrte . — Auf eine
vom Wiener „ Vaterland" in die Berliner „ Germania" und
von dieser in bayrische Blätter übergegangene Mittheilung ,
daß ^unser Hof von dem Kronprinzen des Deutschen Reiches
während der Anwesenheit in der bayrischen Hauptstadt auf
seiner letzten Reise nach Italien gar keine Notiz genom¬
men habe, ist zu entgegnen , daß den Kronprinzen bei seinem
jüngsten Aufenthalt dahier die sämmtlichen hier anwesenden
Prinzen Luitpold , Ludwig und Leopold im Gasthof „Zu den
vier Jahreszeiten " besucht haben. Was den „demonstrativen
Besuch" des Kronprinzen -Paares bei dem Bilderrahmcn-Ver-
sertiger Püttrich betrifft (von dem in der nämlichen Korre¬
spondenz die Rede ist) , der aus dem Grunde erfolgt sein
soll, weil dem Letzteren durch eine Ministerialentschließungdie
Annahme des Titels für seine Firma „ K. K. Hof -Kunst - rc. "
verweigert worden wäre, so kommt zu bemerken, daß der
Kronprinz allerdings Einkäufe bei Hrn . Püttrich gemocht
hat, dieser jedoch den Titel „HofvergolderSr . Kaiser! . Königl.
Hoheit des Deutschen Kronprinzen" mit entsprechendem Wap¬
pen bereits seit drei Jahren führt , die Führung dieses Titels
aber niemals von irgend einer Seite beanstandet wurde , und
überhaupt nicht beanstandet werden konnte. — Wie der
„Volksfreund" aus bester Quelle erfährt , findet Heuer wie¬
der eine Generalversammlung der deutschen Katholiken statt,
und ist als Ort derselben zur Zeit Freiburg im Breisgau
in Aussicht genommen . — Se. Maj. der König hat durch
Entschließung vom 4 . d . , und zwar mit rückwirkender Kraft,
bestimmt , daß der Kriegsminister, sowie die mit Divisions-
vmmandos betrauten Generallieutenants auch nach Enthebung

von ihren Funktionen den Titel „ Excellenz" beibehalten .
Frankreich.

Paris , 10. Juni. Die äußerste Rechte hat zwei
ihrer Mitglieder, den Herzog Larochefoncauld - Bisaccia
und Hrn . v. Carayon - Latour , beauftragt, sich mit den
übrigen Parteien der Rechten in Verbindung zu setzen und
wo möglich eine gemeinsame Liste für die von der Kammer
zu ernennenden 75 Senatoren zu vereinbaren . Man er-
blickt in diesem Beschlüsse ein Zeichen von Annäherung, die
sich dann vielleicht bei der Wahl- Frage noch bekräftigen kann.
Die gemäßigte Rechte wird in diesen Unterhandlungen
durch die HH. Kerdrel und Depeyre vertreten sein ; die
Repräsentanten des rechten Zentrums werden noch nicht ge¬
nannt . — Der Justizminister Du saure arbeitet , wie das
„Bien public " vernimmt, an einem Gesetzentwurf über das
Duell , welches den Minister zu seinen unerbittlichsten
Gegnern zählt. Hr . Dufaure schwankt noch zwischen zwei
Strafartm : zwischen einer zeitweiligen Entziehung der staats¬
bürgerlichen Rechte , wie sie in Belgim für dieses Vergehen
besteht, und einer empfindlichen Geldstrafe .

Die „RöpubliquefraniM" entnimmt einem vom 5. Juni
datirten Privatbriese aus Madrid Folgendes :

Die Verlegenheiten der spanischen Regierung verwickeln sich seit

einigen Tagen in bedenklicher Weise . ES ist Jedermann klar gewor¬

den , daß dar Kabinet , so wie es jetzt zusammengesetzt ist, in keiner
Richtung handeln kann. Don den Liberalen und den Gemäßigten bestürmt
und in der Unmöglichkeit , die Einen und die Andern zufrieden zu
stellen , hat es Alle im höchsten Grade verstimmt. Ich habe , seitdem
ich mich in Spanien aufhalte , der gespannten politischen Lagen schon
manche gesehen , aber ich glaube nicht , daß die jetzige sich mit irgend
einer andern vergleichen läßt . Dieses Königthum , das mit großem
Lärm wieder hergestellt worden ist, daS austrat , als ob es das Land
wie durch ein Wunder umgestalten sollte , und das nach fünf Monaten
der erbärmlichsten Unthätigkeit keine Miene macht , seine Schläfrigkeit
abzuschütteln, sondern nach wie vor wirren Blickes in's Leere hinaus¬
starrt , entbehrt aller Lebenskraft. Alfons XII . ist , man muß eS
sagen, sehr schlecht umgeben. Der arme junge Mann hat , um seinen
schwanken Geist zu stützen , nur Räthe , die nichts taugen : den Herzog
von Sesto, ein Sportliebhaber , der sich Mühe gibt , in seinem jungen
Gebieter den Sinn für Stiergefechte zu entwickeln p den Marquis von
Novaliches , ein treu ergebener Diener , aber der unbedeutendste der
Vorzimmer - Generale ; Hrn . Morphy , den Hofmeister , ein skeptischer
Philosoph, durchdrungen von den politischen Ideen des Hrn . Canovas ,
der keine politischen Ideen hat , und endlich die alte und frömmelnde
Marquise von Santa -Cruz , ehedem eine der schlimmsten Rathgeberinen
der Königin Marter . Hierzu kommen noch einige junge Männer , die
nicht im Stande sind , eine Idee zu Tage zu fördern. In dieser Um¬

gebung scheint eS nicht leicht , daß Don Allonso je seine Unschlüssigkeit
überwinde . Er war , und mit Recht , von den jüngsten politischen Ver¬
haftungen sehr betroffen. Diese zweite Serie von Proskriptionen bringt
die Zahl der verbannten oder ohne Urtheil deportirten Generale auf
zwölf. Und es steht zu befürchten, daß sie in der Armee, die hier im¬
mer die Heldin der Revolutionen ist , eine beklagenswerthe Wirkung
üben werden. . . .

Badische Chronik .
* Aus Baden , im Juni . sD er Badisch e An thr o p o l o-

gische Verein , ein Zweigverein der „Deutschen Ge¬

sellschaft für Anthropologie , Ethnologie und Ur¬

geschichte " . Schluß .s Der Verein zählt heute 181 Mitglieder *)
und ist in erfreulichem Wachsthum begriffen . Von besonderer Wich¬
tigkeit und nachahmungswerth erscheint uns die in Z 7 vorstehender
Statuten geschehene und vom großh. badischen Ministerium genehmigte
Eintheilung des Landes in einzelne Gebiete, deren jedes einen Vor -

stand hat , der die Vermittelung , einestheils mit den Behörden, andern -

theils mit den Findern und Eigenthümcrn von Fundstücken bildet
und an welche , nach den gleich zu erwähnenden Regierungserlassen ,
von sämmtlichen Funden der betr . Bezirke Nachricht zu geben resp.
dieselben einzusenden sind . Daß diese Funde laut 8 6 der Statuten
fünf bis sechs verschiedenen Sammlungen eiuverleibt werden sollen,
wird vielleicht von Manchem als unzweckmäßig betrachtet werden ; es

mag daher darauf hingewiesen werden, daß diese Einrichtung sich eben¬
falls auf zahlreiche Erfahrungen stützt . Eine Zentralisation an einem
Orte (Karlsruhe ), wie sie früher angestrebt wurde, war aus verschiede -

nen Gründen nicht durchzuführen, einmal weil das Lokalinterefsc sich
eben vorzugsweise nur den Lokalsammlungen zuwendet, dann aber
auch , weil es , besonders in einem ziemlich langgestreckten Lande wie
Baden , einem einzigen Manne nicht möglich ist, auf erhaltene Anzeige
von Funden heute in den Odenwald, morgen an den Bodensee zu
eilen, endlich weil man in Lokalsammlungen gern bereit ist , alles Ge¬
fundene aufzubewahren , während man in größeren Landessammlungen
genöthigt ist, eine Auswahl zu treffen und somit zu schematisiren.

Was die oben genannten Regierungserlasse betrifft, so hat auf An¬
suchen des Vereins

1) das Großh . Ministerium des Innern sämmtlichen Bezirksämtern
des Landes Nachricht von der Gründung des Vereins , seinen Auf¬
gaben und seiner Gliederung in Bezirke gegeben , die Vorstände dieser,
an welche die gemachten Funde einzusenden sind , namhaft gemacht und
überhaupt die Bestrebungen des Vereins dringend der Förderung von
Seite der Bezirksangehörigen empfohlen.

Im Wesentlichen gleichlautende Verordnungen wurden erlassen
2 ) von der Großh . Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues

an sämmtlichc Großh . Wasser- und Straßenbau -Jnspektionen ;
3) von der Generaldirektion der Großh . Eisenbahnen an sämmtliche

Eisenbahnbau -Jnspektionen und an die Bezirks-Bahningenieure ;
4) von der Domänendirektion au sämmtliche Großh . Domänenver¬

waltungen , Bezirkssorsteien und an den Wieseubaumeister.
Diese Verordnungen hat der Vorstand drucken und an die Mitglie¬

der vertheilen lassen , so daß jeden Augenblick von diesen auf Grund
derselben, wenn es nöthig ist, die Unterstützung der Behörden ange¬
rufen werden kann.

Aus dem Vorstehenden ergibt sich wohl auf das Genügendste, daß
die Großh . Bad . Regierung in einer in hohem Maße ancrkenneirS-
und dankenswerthen Weise den Wünschen des Vereins entsprochen hat-
Es ist nun die Aufgabe der Mitglieder, sich der von der hohen Regie¬
rung gewährten Mittel im Interesse d-S Vereins zu bedienen und ge¬
stützt auf die oben mitgetheilten Verordnungen sich, wo immer eS nö¬
thig erscheint, die Unterstützung der betreffenden Behörden zu sichern .

* Konstanz , 10. Juni . Ueber die Ausschmückung des Konzi -
liumssaaleS bringt die „Konst . Z ." folgende Notiz : Hr. Hofmaler
Friedr . Pecht ist gegenwärtig im Konziliumssaal damit beschäftigt , an die
Freske, den Empfang des Kaisers Wilhelm darstellend, die letzte Hand
zu legen. Der verehrte Künstler hat bereits die Farbenskizze zu einem
neuen Bild vollendet , welches den Besuch des Kaiser» Joses II . in
Konstanz im Jahr 1787 vor Augen führt . Die malerischen Trachten
jener Zeit boten der Farbenwirkung einen dankbaren Stoff , der auch mit
großem Geschick benützt ist. Zur Darstellung ist der Augenblick gewählt

*) Dieselben vertheilen sich in folgender Weise auf die einzelnen in
Z 7 der vorstehenden Statuten genannten Gebiete : Seegebiet 16
(wovon 14 in Konstanz), Baargebiet ^ Oberrheingebiet
67 (wovon 53 in Freibarg ) , Mittelrheingebiet 23 (wovon
7 in Karlsruhe ) , Unterrheingebiet71 (wovon 47 in Heidel¬
berg und 24 in Mannheim ) .

wo der Kaiser im Begriff steht , sich durch das Dammchor auf den
Damm zu begeben und ihm so eben die Genfer Kolonie vorgestellt
wird. Den Mittelpunkt des Bildes nimmt der Kaiser ein , die linke
Seite sein Gefolge , die rechte die Genfer mit den Erzeugnissen ihres
Kunstfleißes, Schmuck, Uhren, bunte Tücher rc. Ganz links steht man
das Konziliumsgebäude mit den von Zuschauern besetzten Fenstern .
Ein grollender Jesuit schickt sich an , durch das Gäffele zwischen dem
Konziliumshause und dem (jetzt abgerissenen) Gasthaus zum Kreuz sei¬
nen Rückzug zu nehme», während die Genfer auf der entgegengesetzten
Seite , vom Kaiser freundlich begrüßt , den Anfang der neuen Gewerbe-
thätigkeit und des Aufschwunges der Stadt versinnbildlichen. Den
Hintergrund schließt das Dammthor ab , durch dessen Oeffnung man
die gelandeten Schiffe erblickt , welche an den aufkeimenden Handels¬
verkehr erinnern . Mit einem tiefen Bückling lädt der Bürgermeister
den Kaiser zum Eintritt ei». Das Bild wird eines der schönsten im
Saale werden.

Vermischte Nachrichte» .
* Berlin , 4 . Juni . Der Termin für den Ausbrauch solcher

offenen Geschäftskarten , als Gegenstände der Versendung gegen
die Taxe für Drucksachen, bei welchen — entgegen der seit dem 1.
Januar d. I . gütigen Bestimmung — die Mittheilungen noch in frü¬
herer Weise auf der Vorderseite stehen , wird mit Rücksicht auf die aus
den Kreisen des Handelsstandes zu erkennen gegebenen Wünsche bis
zum 1 . O kto ber d. I . verlängert . Nach dieser Zeit werden nur
solche offene GeschäftSkartcn zur Beförderung gegen die Drucksachen .
Taxe zugelassen, welche den Bestimmungen der Postordnung entspre¬
chen, mithin nicht allein die Größe und Form der gewöhnlichen Post¬
karten haben, sondern auch auf der Vorderseite nur die Adresse tragen
und die gedruckten Mittheilungen auf der Rückseite enthalten.

— Der „ Magdeb . Ztg ." wird von hier geschrieben : Die deutsche
Fuß - ( FestungS - ) Artillerie soll, nachdem die Ausrüstung
der Jägerbataillone mit der neuen Mauser -Büchse (wahrscheinlich noch
in diesem Jahre ) ihren vollständigen Abschluß erhalten haben wird,
mit den von diesen abgegebenen aptirten Zündnadelbüchsen bewaffnet
werden . Auch daS Faschinenmesser der Fußartillerie wird in Zusam¬
menhang hiermit eine Umänderung , ähnlich der des Pionier -Faschinen-
mefsers , erfahren , wobei letzteres jedoch in gewissen Grenzen gehalten
werden soll, um diese Waffe noch als Haubajonett der neuen Schuß¬
waffe benutzen zu können. Die Gerüchte, nach welchen zum Zweck
eines Ausgleichs zwischen der deutschen und französischen Artillerie¬
stärke für die deutsche Landwehr - Feldartillerie eine
erweiterte und veränderte Organisation in Aussicht genommen sein
soll , behaupten sich nicht nur , sondern haben bereits auch eine festere
Form und Gestalt angenommen . Statt gegenwärtig drei mit dem
Eintreten einer Mobilmachung bei jedem Armeecorps errichteten Re¬
servebatterien sollen danach mit dem Statthaben eines solchen Falle»
bei jedem Corps fünf bis sechs derartige Batterien errichtet werden.
Die Zahl der für einen Kriegsfall disponiblen deutschen Batterien
würde sich dadurch auf 390 bis 408 stellen und den 437 disponiblen
französischen Feldbatterien also nur noch um 47, bezhw. 29 Batterien
nachstehen. Eine Frage möchte jedoch noch sein , ob nicht auch noch
ein Ausgleich der Feldartillerie -Regimenter der sämmtlichen 18 deut¬
schen Armeecorps in Absicht genommen werden dürste, eine Maß¬
regel, welche eiuer Vermehrung der deutschen Feldartillerie um 24
Batterien gleichkommen würde, wozu allerdings erst die Zustimmung
des Reichstags erwirkt werden müßte.

— Köln , 9. Juni . Die Vorbereitungen zu der internatio -
nalen Ausstellung der „ Flora "

, welche Ende August er¬
öffnet wird , werden in großartigem Maßstabe betrieben und so be¬
schleunigt , daß die großen , überhaupt sämmtliche Ausstellungshallen
schon innerhalb 5 Wochen vollendet sind . Für das AusstellungSfeld,
52 Morgen mit der „Flora " groß, legt man eine eigene Wasserleitung
an . Täglich treffen , auch aus weitester Ferne , Anmeldungen zur Be¬
schickung, sogar schon Gegenstände der Ausstellung ein .

— Die Kaiser - Wilhelms - Stiftung für deutsche In¬
validen aus dem Kriege von 1870 —71 hat vor einiger Zeit von
eiuem russischen Unterthanen die Summe von 1000 Mark als Pflicht-
mäßigen Dank Eines , „der von der Ueberzeugung durchdrungen ist,
daß der Krieg gegen Frankreich ein Kampf für die gesammte Mensch ,
heit war ", erhalten . Gegenüber den sich noch immer mehrenden An-
sprüchen an die Stiftung von Solchen, denen die Staatshilfe aus ver¬
schiedenen Gründen gar nicht oder für ihre Verhältnisse nicht ausrei¬
chend gewährt werden kann , sind die Mittel natürlich in rascher Ab¬
nahme begriffen und ähnliche Widmungen daher dringend erwünscht.

/ X Paris , S. Juni . In den Gemeinderäkhen der Provinz scheint
manchmal ein recht gemächlicher Ton zu herrschen . So hat der Prä¬
sekt des A l l i e r - Departements neulich den Gemeinderath des
Fleckens DösertineS aufgelöst, und zwar, wie wir dem Dekrete
entnehmen , aus folgendem Grunde : Der Maire der Gemeinde wurde
nicht nur insultirt , sondern auch bedroht . Als ein Gemeinderath ihm
die Worte zurief : „Wir « erden Sie mit Fußtritten in den Hintern
hinausschaffen , wir werden Sie zum Fenster hinauswerfen !" klatschten
die anderen Mitglieder der Versammlung Beifall und schrien : „Ja
wohl , er muß zum Fenster hinaus !" Die Herren in Desertincs schei-
ne» mit zu großer Vorliebe die Geschichte des dreißig fahrigen Kriegs
studirt zu haben.

Deutsche Warte . Umschau über das Leben und Schaffen der
Gegenwart . Redaktion : vr . Bruno Meyer. VII ' . Band . (Verlag
der G . Braun 'schen HofbuchhaMung in Karlsruhe.)

Zweites Juni - Heft . Inhalt : Musikalische Literatur .
Bon vr . Joseph Schlüter . — Die Dialekte der deutschen Schweiz und
ihrer Nachbarschaft. Von vr . Otto Henne - Am Rhyn. — Materia¬
listische Metaphysik. Von Bruno Meyer. — Zur Situation in Italien .
— „Mordgeschichten" von Karl Braun . Von Or . Albert Weigert. —
Kleine Umschau : Die Pflanzen der Wüste. — Bücherschau :
l . Umschau in der Literatur Frankreichs. Von H . B . — ll . Anzeigen.
— Todtenschau : FranxoiS Guillaume Pierre . — Karl Heß.
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Handel und Berkehr .
Xeuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 11. Jnni . Schlußbericht. Weizen Per Juni 189.— , per
Septbr .-Oktbr. 190 .50 . Roggen Per Juni 144 .50 , per Sext .-Okt.
146 .50 . RiibSl per Juni 60.— , per Septbr . - Oktbr . 61.50 . Spi¬
ritus loco 52.20 , Per Juni -Juli 52 .20 , vor September - Oktober
S4 . — . Hafer per Juni 162 .— , per Septbr . -Okt. 159 .50.

Breslau , 10. Juni . Getreidcmarkt . Spiritus Pr. 100
Rter 100 «/, pr . Jum -Juli 51.50 , Pr . August- Seplember 53.— , Pr.
September -Oktober 53 .—. Weizen Pr. Juni 170.— . Roggen pr.
Juni 138LO, pr . Juni -Juli 140.— , pr . September - Oktober 144.—.
Rüböl pr . Juni 60.50 , pr . September -Oktober 60 .75 , pr . Oktober-
November 61 .—.

Stettin , 10. Juni . Betreidemarkt . Weizen pr . Juni
186 .50 , pr . Juni -Juli 186 .50 , per September -Oktober 191.—.
Roggen pr . Juni 148 .—, pr . Juni -Juli 143.50, pr . September -Ok¬
tober 146 .50 . RübSl 100 Kilogr. pr . Juni 59.— , pr . September -
Oktober 59 .—. Spiritus loeo 50 .20 , Pr . Juni -Juli 51.30 , pr.
Juli -August 52.—. Rübsen per Herbst 290 .— .

Köln , 11 . Juni . (Schlußbericht.) Weizen still , loeo hiesiger
20 .— , loeo fremder 19.50 , per Juli 19.10 , per Novbr . 19.65 .
Roggen — , loeo hiesiger 16 .50 , per Jtili 15.15 , Per Nov . 15.40.
Hafer flau . loeo 19.50 , per Juli 16.95 , per Novbr . 15.75 . Rüböl matt,
loeo 33 .70, per Oktbr . 341 .50.

Hamburg , 11 . Juni . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Juli -
August 188 G . , per Septbr .-Oktbr . 191 G . , Per Oktbr.-Novbr .
192 K . Roggen behauptet , per Juli -August 152 <8, per Septbr . -
Oktbr . 151 G - , per Oktbr.-Novbr . 151 G.

Mainz , 11. Juni . Weizen matter , per Juli 19 .35 , per
Novbr . 19.65. Roggen unvcränd ., Per Juli 15 .85 , per Novbr . 15.95.
Hafer unveränd . . per Juli 17.20 , per Novbr . 16.40 . Rüböl flau,
Per Oktober 34.35 .

6 .1 . Paris , 10. Jnni . Die Börse war heute sehr matt, ohne
daß man dafür einen äußeren Grund beizubringen vermöchte . Wahr¬
scheinlich hatte man , um der Morgan -Konversion unter die Arme zu

greisen, für 3proz . Reute des Guten zu viel gethan und , nachdem nun¬
mehr der Erfolg dieser Operation gesichert ist, wieder zu rasch mit dem
erworbeiren Korrath aufgeräumt . Viel Vertrauen in die politische
Lage verräth die baute bangus allerdings nicht mit solchem Verhalten.
Schluß in Baisse aus der ganzen Linie : 3prozeut . Rente 61.05 nach
65 .40 und 64 .97, 5prozent . Rente 108 .50, Italiener besonders schwach
72.55 (man sprach von einer in Rom drohenden MinisterkristS) , Tür¬
ken 44 .05 , spanische Extörieure in letzter Erholung 18 '*/,, , Interieure
16*/,, , auch spanische Bahnen etwas bester, spanische Nordbahn 220,
Saragossa 323 , dagegen spanischer Msbilier wieder 20 Fr . schwächer,
625 , Banque de Paris 1160 , Mobilier 217 , Franco -Hollandaise 322,
Jmmobilisre 30 , österr. Staatsbahn sehr bewegt, 633 , 623 und zuletzt
630, Lombarden ruhiger , 236 .

-f- Paris , 11. Juni . Mehl , 8 Mrk ., per Juni 56 .20 , »er Juli
56 .40 , per August 56 .60 , per Septbr .-Dezbr . 58 . —. Weizen per
Juni 25.— . Per Juli 25 .40 . per August 25.60, per Septbr .-Dezbr .
26 .40 . Rüböl per Juni 32 .50, per Juli 83 .— , per August 84 .—,
per Septbr .-Dezbr . 85 .—. Roggen per Jum 18 .—, Per Juli 18.—,
per August 18.— , per Septbr .-Dezbr . 18.60. Spiritus per Juni
50.70 , per Septbr .-Dezbr . 52.20 . Zucker , weißer, Nr . 3 diSp . per
Juni 68.50, Per Okrbr.-Januar 66 .70.

Amsterdam , 11. Juni . Weizen loco geschäftsloS , per Novemb.
272 . Roggen loeo unverändert , per Juli 181 ' /z, per Oktober 182 ' /? .
Rüböl loeo 36 ' /, , per Herbst 38 ' /, , per Mai 1876 39*/», Raps loeo —,
per Herbst 413 .

Antwerpen , 11. Juni . Rastin . Petroleum still , blank diSpon.
frS. 26 ' /- bez. u . Br . , per Juni 26 ' /. bez., 26 ' /, Br ., Per Juli 27
Br , Sept . 28 ' /, Br , Sept . -Dezbr . 29 Br . Amerik. Schmalz matt ,
Marke Wilcox diSp . fl. 35 ' /«. Amerik. Speck still , lang diSP. srS. 128
bis 129, short. diSp . 133 —134 . — Wolle fest , Umsatz 340 B . La
Plata und 34 B . Cap . — Kurz Köln 122 .15.

London , 11 . Juni . ( 1 Uhr) . TonsolS 93, 1885r Amerik. 106 '/, .
London , 11 . Juni . Schwimmende Weizenladungon angekommen

—, zum Verkauf angeboten 8 Cargos .
London , 11. Juni . Getreide fest.
London , 11. Juni . (11 Uhr) . ConsolS 93 ' /, «, Lomb . 9 ' /, . Jta -

kiener 72»/,«, Türken 43 »/, «, Amerikaner 102 »/, .

Liverpool , 11 . Juni . Baum wo lleumarkt . Umsatz 8000

Ballen , davon auf Spekulation und Export 1000 Ballen . Upland
7»/«, O . leans 7 " /, «.

New - Iork . 10. Juni . Goldaqio 116»/, . London 4,87 '/, . Baum¬
wolle middl. Upland 15»/, cS. Petroleum Standard white 13 cs.
Mehl extra State D . 5,10. Rother FrühjahrSweizen D . 1,A). Schmalz ,
Marke Wilcox 13' /, . Speck 11 ' /, . Baumwoll -Ankünfte in sämmt -
lichen Häfen der Union 2000 B - , Export nach England 3000 B -
nach dem Continent — B .

Anleihe der Stadt Triest von Jahre 1855 . Ziehuug am
1. Juni . Auszahlung am 9. Juni . Hauptpreise Nr . 12076 20,060 fl.,
Nr . 5096 5949 11225 13160 1000 fl .. Nr . 5594 6963 7813 10195
18682 500 fl.. Nr . 1561 3447 3572 6293 7871 8916 11151 112S7
15698 21905 200 fl. , Nr . 6161 7305 8703 9604 10016 12658
13335 13807 20192 22951 150 fl .

Bremen , 9. Juni . DaS Post -Dampfschiff der Nordd . Lloyd
„ Nürnberg "

, Kapt. H. Erdmann , hat heute die vierte diesjährige
Reise via Southampton nach Baltimore mit Ladung und Passa¬
gieren angetreten .

Southampton , 9. Juni . Dar Post-Dampfschiff des Nordd ,
Lloyd „Neckar", Kapt. A. deLimon , welche» am 29. Mai von
New -Iork abgegaugen war , ist gestern 10 Uhr Abends wohlbe-
halten hier angekommen und hat um Mitternacht die Reise nach Bre¬
men fortgesetzt . Dasselbe bringt außer der Post 359 Passagiere
und volle Ladung .

Wittcr»«gSbeob«chtm »gr»
der meirorolsgischen Station Karlsruhe.

Baro-
merer.

Thermo - Keuch- !

Juni
Meter ti-keitin

in 0 . Pr»». >
Wind. Himmel . vemer k

11 . Mttg«. 2llhr 748 .5 20 .6 52 SW . w. bew . —
Nacht« 9 . 751 .5 14 .8 ! 85 „ —

12. rürg». 7 Up 753.6 14.9 81 ! » " —

Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

^ n . U L118 < »ZL

schützen durch ihre deSinftcirende Kraft die
Zähne vor dem Stocken (cs-ries ) Sie ent¬
fernen sofort jeden üblen Geruch und Ge¬
schmack aus dem Munde , »erhüteu dar An¬
setzen von Weinstein, ohne die Zähne wie
da » Zahnfleisch im Geringsten anzugreifen .

Preis pro Schachtel Zahnvulver 1 Mark,
pr » Flasche Mundwasser 2 Mark .

Prospekte und Geblaachsanwrisnng
gratis »ad fraaco.

Zu beziehen durch die Loygrl - tzpo -
gGwIttv in s - elpLlx sn gros , sowie
durch deren Depots :

Hauptdevot : AVd.
Apotheker Waaren -Äe-

fchäft ;
. Heidelberg, Apvth H . Buch , Univer-

sttät» Apoth. ;
Walldürn , Apotheker L. Eiusmanu ;
Heilbronu , Sicherer ' sche Apotheke

(F . Ko bei ) . (3957 a)
Da Rachihmungen existiren, bitte genau

auf die Fabrikmarke zu achten. R .731 . 8-

Die Perle Mer Glückseligkeit
beruht aus der vollkommenen Gesundheit
deS Leibes und der Se le. Wie viele ver¬
zagen bei dem Gedanken , daß sie durch
Sekbftbefieckung , geheime Jugendsünden rc .
ihre Lebenskraft vergeudet und leider nur
zu oft vergeblich nach Hilf« gesucht haben.
Für 2 Mark versendet W . Bernhardt ,
Berlin 8YV , Simeonstr . 2, dar berühmte
Originaimeisterwerk „ Der Jugendspiegel "
verschwiegen »ach allen Welttheilen , und wo
man diese- vortreffliche Buch findet , da ist
Freude , Trost , ManoeSmuth und neues Le¬
be« znrückzekehrt ._ R 303 2.
MR .924 . 2 . Offenburg .

Wein- unv Weinhefe
Versteigerung.

Dienstag den 15.
HJuni d. I . . Vor -
kmittagS lOUHr au -
Isangend , « erden im
»St . AndreaS-Hospiial -
gebäude dahier nach¬

stehende , selbstgezogene und reingehaltene
Ortenberger und Zeller Bergweine und
eine Partie 1874er Weinhefe einer öffentli¬
che» Versteigerung auSgesetzt , al« :

Ta . 400 Hektoliter 1874 Weißer ; 40
Hektoliter 1874er Klevner ; 150 Hektoliter
1874cr Rother ; 18 Hektoliter 1873er Ro¬
ther ; 4 Hektoliter 1872er Rother ; ca. 26
Hektoliter weiße und rothe Weinhefe , wozu
wir einladea .

Qffenburg , den 3l . Mai 1875 .
St . Andreas -Hospitalverwaltung .

_ Th . König ._
« .988 . 2 . Baden - Baden .

Au verkaufen
Diese 4 Wazeu find

elegant, modern, leicht

, in Bikt ° rt - «
"
agkn .suu ^

ew' zwei-

Zwei sehr leichte moderne LanLauerwage « .
Ein wenig gebrauchter Laadauerwageu in

sehr gutem Zustand .
Sämmtliche Wagen werden zu deu billig-

firn Preisen abgegeben.
Näheres zu ersrazeu bei

^ » 0 Ncelt . Sattler .
BadeaBaden .

Asphall-OcsHatt ,
Dachpappen -Fabrik

»7 . K*. i»
GasS » « ZTat » . P .931. 22

Ein Phaeton.
Zwei "

Itlk 8lüM UiumtiU'tiil'ili» Vv.,
T .7. 2.

LchKttz MnM8elliA ' »lAd!M äer Mit ,
erzielte im vorigen Jahre wieder den

Loolislsii I7mss .l2 ,
indem sie

241
.
679

verkanfte . Die officielle Statistik gibt darüber folgendea AnswriS.
1874 verkansten :

The Singer Manufacturing To . .
The Whecler L Wilson Mfg - T » .
The Domestic Sewing M . To.
The Weed S - M . Co. . . . .
The Remington Empire S . M . T ».
The Wilson S - M - To.
Tbe Gold Medal S . M . To. . .
The Wilcox und GibbS S . M - To.
The American B . H . S . M . To.
The Bictor S . M . To.
The Floreuce S . M . To. . . .
The Secor S . M . To.
I . E . BraunSdors L T». , Aelua
The Bertram öd Fantom S . M . To
The Mc'Kah S . M . Association .
Th« Keystone S - M . To . . . . ^

ES hat danach die Singer Maonsactnriiag To. wieder, wie in 1873,
allein eine Annahme ihrer Verkäufe aufznveisen, die «ahez» dir Hälfte der
kesammtfabrikatio« Amerika's ansmachr » nnd für die Güte nnd Beliebtheit die¬
ses Fabrikates eia »nwidrrlegliches Zrngniß gebe«.

( A . XsiälinKer ,
6eoer3i- .l 8eilt 6er 8>v^er »smrLlvtüriiiA 6o. tür kiorü- uvä «ittel -LuropL .

241,679 Maschinen
92827
22,700
20,495
17,608
17,825 „
IS,214
13 .710
13,529
6.292
5 .517
4 .541
1,866

250
128
37

N.628. 20.

_ kostÄttiiipfselüKrzdrt
» kreme» Xeivxork °°<> kaltlmvre
tse -io '- A 19. Juui nach Rewyork Fo »« « s . Juli uach Rewyork
Rosst 26. „ „ Rewyork Rar » 10. „ „ Rewyork
S,a «»scämsr § 30 . „ „ Baltimore 6 -iro 14. „ , Baltimore

Pastagc -Prrisr nach Rewyork : l . Lajüte 495 schst , ll . Tajüte 39 » <-chst-
Zwischendeck 129

Aafiage -Prrile nach Baltimore : Tajüte 495 --chst , Zwischendeck 129 --chst-
Nähere Auskunft ertheilea die Expedienteu in Bremen »ud deren inländische Agen¬

ten sowie ^

Jean Jost, vormals A . Walger,
Offenbach a. M . , Frankfurt a . M .,

Ecke der Langen- und Waldstraße 32 d .,
empfiehlt sein aufs Reichhaltig»« affartirteS hiefiaeÄ Lager iu den »«»atz«» und
«1«z»»t «tz«» Kntzed«» und DreorLdi »»«» s,» tzetzetzv«» 9Hrr1s«» .

Datz Auf ^ieh «» der Lapevr » wird auf Verlangen mit übernommen und
kostet p «r Zivile » tz»« Vt»P«rsL>r«d d «r »»r Ps «»»itz bei
prompter und schneller Bedienung « 840. 2.

9 ^
> in. . - kinifrlkan !«' 8

8

-o ^

«er
iw— MM»

sU^ l'ruidtzll - vk'il8ckoll!§ b^ allein acbt 8
nit uebigem Fabrikstempel d Fla -

sche 1. 1 ' f, und 3 Mork rn 8
knrlnrmd « bei VW Sr » -

Ul « r , Waldstraße 10.

Medaille Diplom -A.
BreSlau . Erster Preis für ausgezeichnete

» 8 « 8 . Leistuug, Kassel 1871 .

lvrrdieustmedaille
W » eu

L87L .

Vz^ekerdvss L 8ütwv
von anerkannt höchster Biudekrast, stets vollkommener Gleichmäßigkeit und unbedingter
Zuverlässigkeit für Betonirnugeu , Wasserleitungen und Canalisatioue « ,
Hoch- und Wafferba «te« jeder Art , Maschineusuudameute , Gasometer -
bante« , wasserdichte Verputzarbeite« , Kn«ststei «e , Ornamente, Kig«-
re« re.

für di« hohe Bindrkraft und nnbedingte Znverläsfigkeit desselben .
Die jetzige ProduktionSsähigkeit unserer Fabrikanlage» von 150 200,000 Ton¬

nen jährlich sichert pünktliche Ausführung selbst der bedeutendsten Aufträge .
Amöneburg bei Biebrich und in Mannhei« . P.719. 8.

Portland -Cemenr-Fabrik
L5 8SI »« v .

ocxxxxxic

Ediktalladung.
R .989.2. Von der 1 . Sektion des Riga -

Icken LandvogteigerichtS ist über da» Ver¬
mögen der Schneiders Matthias Böstnger
nnd dessen Ehefra« Charlotte , arb. Ret-
»ike , welche bis Anfang dieses Jahres in
der Stadt Riga ihren Wohnort gehabt , dar¬
nach sich aber heimlich von hier eutferut
haben, eiye Cnratel eingesetzt und sodann
wegen Ueberschuldung derselben der Kon-
lnrs eröffnet worden . In solcher Berau-
laffung werden deSmittelst:

1) der Schneider Matthias Bösiuger
und dessen Ehefrau Lbarlolte , geb. Rei -
uike , aufgefordert , binnen 8 Monate «
» ckato dieser Bekanntmachung vor der
1 . Sektion deS Rigaschen LandvogteigerichtS
in Person oder durch einen dazu legitimir-
ten Stellvertreter zu erscheinen und ihre
Gerechtsame wahrzuuehmen , bei der Ver¬
warnung , daß widrigenfalls , ohne sie weiter
zu hören , über die gegen fie angemeldeten
Forderungen wird erkannt werden , wa»
Rechten» ;

2) alle Diejenigen , welche an den Mat¬
thias Bö singer und dessen Ehefrau Lhar -
lotte, geb. Reiuike , rechtliche Ansprüche
zu erheben und dieselben uoch nicht zur
« enutniß diese» Gericht- gebracht haben,
angewiesen, solche unter Beifügung der da¬
zu gehörigen Beleg« binnen 6 Monale »
a ckato diese» ProklamS bezm. bimieu der
alsdann anzuberaumtndea AllegLtionSter-
mine und spätestens bis znm 18 . Novem¬
ber 1875 bei der I. Sektion de» Rigascheu
LandvogteigerichtS persönlich oder durch
einen Bevollmächtigten auzameldeo , bei der
Verwarnung , daß widrigenfalls auf ihre
Forderungen bei Bertheilung der Konkurs¬
masse keine Rückficht genommen werden
wird.

WgN , in der I Sektion de- Landvogtei-
gericht - , den 21 . April 1875.

3« Anstrage:
R . Jen rich ,

1112189 Rotair .

Ärgerliche Rechts^
Ladnagsbrrstignnge ».

S .491 . Nr . 6160. Baden .
I . S .

Wrinhäudler Karl Kirschuer
in Altschweier

gegen
Ferdinand Koch vor, Baden, z.
Z . au unbekannten Orten ab¬
wesend ,

Forderung betr.
Karl Kirschner erklärt iu der Klage,

dem Ferdinand Koch am 26 . April ». I .
198' /, , Liter weißen Wein, zu 45 fl. die
Ohm , und 32 ' /, , Liter Affenthaler , zu 90 st.
die Ohm , al» beduugeue und übliche Preise,
verlaust uvd 2 Fässer zu 7 fl. SO kr. und
3 fl. al» üblichen Preis aftSgelichen zu ha¬
be» , Koch habe dal Empfangene verkauft,
Kläger habe aber bis jetzt erst 50 fl. bezahlt
erhalten , weßhalb noch ein« Reftschuld von
68 M . 17 Pf . bestehe.

Beschluß .
Wird zur wüudlicheu Verhandlung Lag -

fahrt anberaumt aus
Mittwoch den 30 . Juni d. I . ,

Bormittag » 11 Uhr ,
uud werdeu hiezu beide Theile mit der Aus-
sorderung hiehrr vorgeladen , sich zum Be¬
weise ihrer Behauptungen »orzubernten uud
die ihnen zu Gebot stehenden Urkunden « it-
zubringen . Der Beklagte mit dem Aafü -
- e« , daß bei seinem AnSbleibeo die iu der
Klag« behaupteten Thatsachen al» zngestan»
de« augenomwe» , der Beklagte mit seine»
etwaigeu Einreden ausgeschlossen, und daß
unter Berurtheilung desselben io die Koste»
nach dem Gesuche de- Kläger» , soweit diese»
in Rechte » begründet ist , erkannt würde.

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten mit
der Auslage bekannt gemacht, in der Tag -
sahrt eimn am Orte der Gericht» wohne«-
deu Gewalthaber aufznstellen, widrigeufallS
oste weiteren Bersügnugen uud Erkeuntuiffe
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an dem SihungSort
deS Gericht» angeschlagenwürden .

Baden , den 7. Jum 1875 .
Großh . dad. Amtsgericht.
Fr . Mallebreiu .

Warnnna .
S .5V5 . Nr . 18,529 . Heidelberg .

ES ist ein aus den Namen der Lisette Ka¬
sch » n von Langeubrückeu von der hiesigen
Sparkasse ausgestelltes Sparbüchleiu , Nr .
6S34 , über zwei Einlagen vom 20. Novem¬
ber 1874 und vom 17. Februar d. I . ab¬
handen gekommen.

ES wird gegen den Erw -rb dieser Ur¬
kunde gewarut .

So geschehen
Heidelberg, den 9. Juui 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
K a h.

BrrNSgrnsndssndrrnngrn .
S .480 . Rr . 3468 . Karlsruhe . Die

Ehefrau deS Robert Meeh , Wilhelmiue ,
geb. Sturn , hat gegen ihre» Ehemann
Klage auf BermögenSabsonderuag « Haie«,
z« deren Bechanolung wir Tagfahrt auf
die am
Donnerstag den IS . Septemb . d. I ,

Vormittags 8 Uhr ,
stattfindeude öffentliche Gerichtssitzung an¬
beraumt haben. Die » wird zur SeuntuiK
der Glänbiger gebracht.

Karlsruhe , den 5 . Juui 1875.
Großh . Kreis - uud Hofgericht.

Lioilkammer H.
Klein .

v. Dusch .
S .494. Mannheim . Auf Aulrag

der Ehefrau de- GautschuldaerS Johamr
Benz hier, Mathilde , geb. Walz , wir»
mit Hinstcht aus ß 1060 P .O.

erkannt :
ES sei dieselbe für berechtigt zu er¬

klären, ihr vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , deu 2 Juni 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Ullrich

Drnck « ud B ^ rl « , der « . « raun sche .» H » sb » chdr » ckcrei .
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